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Gerhard Schafroth 
 
Aktuelles Urteil des Bundesgerichts zur 
Steuerumgehung 
   

1.    Sachverhalt 

Eine Treuhand AG hatte neben dem 
Treuhandbetrieb seit Jahren eine 
Ferienwohnung mit steuerbaren Einnahmen 
teils vom Hauptaktionär, teils von 
Drittmietern. 2012 kaufte die AG zusätzlich 
ein Ferienhaus. Dieses wurde umgebaut, 
2013 die entsprechende Vorsteuer geltend 
gemacht und in dieser Zeit ausschliesslich 
an den Hauptaktionär vermietet und die 
Einnahmen zum Gastgewerbesatz 
versteuert. Aufgrund des sich aus dem 
Umbau ergebenden einmaligen hohen 
Vorsteuerüberhangs nahm die MWST-
Verwaltung bei der Treuhand AG eine 
Kontrolle vor. Dabei erhob sie einerseits die 
in der Vergangenheit teilweise nicht korrekt 
abgerechnete Umsatzsteuer für die 
Ferienwohnungsvermietung nach. 
Anderseits verlangte sie die wegen des 
Umbaus des Ferienhauses geltend 
gemachte Vorsteuer 2013 zurück und 
schrieb die Umsatzsteuer betreffend 
Ferienhaus gut. 
   

2.    Beurteilung durch das 
Bundesgericht in 2C_119/2017 vom 
5.10.2018 

MWST-Verwaltung, 
Bundesverwaltungsgericht und 
Bundesgericht sind einhellig der Meinung, 

 
Bernd Burgmaier 
 
Gesetzliche Änderungen der 
Mehrwertsteuervorschriften in der EU 
2019, 2020 und 2021 
 
In der EU stehen in den kommenden 
Jahren zahlreiche Änderungen auf dem 
Gebiet der Mehrwertsteuer an, die der 
Europäische Rat endgültig beschlossen 
hat. Nachfolgend wollen wir die 
wesentlichen Änderungen für Schweizer 
Unternehmer kurz chronologisch 
zusammenfassen:  

1. Zum 01.01.2019 erweitert sich der 
Anwendungsbereich der sog. One - 
Stop - Shop (OSS) – Lösung. Ab 
diesem Zeitpunkt können 
Schweizer Unternehmer, den sog. 
OSS für die Deklaration ihrer 
Leistungen in der EU 
(elektronische Dienstleistungen, 
Telekommunikations– und 
Rundfunkdienstleistungen an 
Privatpersonen) auch dann 
nutzen, wenn Sie bereits aus 
anderen Gründen in der EU für 
Mehrwertsteuerzwecke erfasst 
sind. Voraussetzung ist dann nur 
noch, dass sie im Gebiet der 
Gemeinschaft keinen Sitz oder 
feste Niederlassung haben. 

Beispiel:  Unternehmer CH ist in DE für 
MWST-Zwecke registriert, da er dort Waren 
aus seinem Lager in Deutschland an 



dass hier eine Steuerumgehung vorliege, 
weshalb die Vorsteuer auf dem Umbau des 
Ferienhauses nicht geltend gemacht 
werden dürfe, jedoch der Umsatz in 2013 
der MWST auch nicht unterliege. 
   

3.    Begründung 

Die drei vom Bundesgericht in ständiger 
Rechtsprechung kumulativ verlangten 
Voraussetzungen der Steuerumgehung 
seien erfüllt: 
Es handle sich hier um eine 
„ungewöhnliche, sachwidrige, 
absonderliche, jedenfalls den 
wirtschaftlichen Gegebenheiten völlig 
unangemessene Rechtsgestaltung, die 
jenseits des wirtschaftlich Vernünftigen“ 
liege (Umwegstruktur). Der von der 
Beschwerdeführerin vorgebrachte Grund 
dieser Gestaltung, dass die Treuhand AG 
ihre Mittel habe sicher anlegen wollen, 
wischt das Bundesgericht ohne weitere 
Begründung als „unbehelflich“ beiseite. Mit 
dem weiteren Argument... 
(zum Artikel) 
 
  

 

Kunden ausliefert. Daneben erbringt er 
elektronische Dienstleistungen 
(Informationsüberlassungen gegen Entgelt 
an Privatpersonen) in Frankreich, 
Österreich und den Niederlanden. Ab 
01.01.2019 kann CH die elektronischen 
Dienstleistungen für Frankreich, Österreich 
und den Niederlanden z.B. in Österreich 
erklären. Bisher war dies nicht möglich, da 
er bereits in Deutschland für MWST-
Zwecke erfasst war. Er musste sich daher 
neben Deutschland auch in Frankreich, 
Österreich und den Niederlanden für 
MWST-Zwecke erfassen lassen. 
Zudem treten in der EU die Regelung für 
die einheitliche Behandlung von Einzweck- 
und Mehrzweckgutscheine am 01.01.2019 
in Kraft. 
Deutschland will darüber hinaus bereits 
zum 01.01.2019 die Haftung der Betreiber 
eines „Elektronischen Marktplatzes“ für 
die Mehrwertsteuer aller Händler 
einführen.   
Zum 01.01.2020 gibt es dann neue, 
einheitliche MWST-Regelungen für den 
Warenverkehr in der EU... 
(zum Artikel) 
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